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schriftlichen Beantwortung
von Fachfragen sowie eine
praktische anspruchsvolle
Löschübung in einer vorgege-
benen Zeit. „Das Ergebnis mit
dem elften Platz von 21 teil-
nehmenden Wehren aus dem
gesamten Kreisgebiet kann
sich durchaus sehen lassen“,
sagt Hose stolz. Mit dem Er-
werb des goldenen Leistungs-
abzeichens habe die Wehr ein-

drucksvoll unter Be-
weis gestellt, dass
den Bürgern von
Motzenrode um den
Brandschutz nicht
bange sein muss.

Auch zur Jubilä-
umsfeier demons-
trierten die Jugend-
und Einsatzabteilun-
gen in Form einer
Löschübung ihr Kön-
nen. Zur Feier des
Tages wurde ein
buntes Programm
geboten. Neben ei-
ner Modenschau
wurden eine Fett-
und Staubexplosion
sowie ein Rauchgas-
experiment vorge-
führt. (red/dir)

schutzgeräteträger, 15 Jugend-
und vier Kinderfeuerwehrmit-
gliedern ist der kleinste Mein-
harder Ortsteil personell her-
vorragend aufgestellt. In die-
sem Jahr nahm die Wehr am
Kreisentscheid zur hessischen
Landesfeuerwehrübung in
Velmeden teil. Mit Bravour ab-
solvierten die Brandschützer
einen theoretischen Leis-
tungsanteil, bestehend aus der

nen Tragkraftspritzenfahr-
zeug und 1000 Liter Löschwas-
ser an Bord natürlich zeitge-
mäß ausgestattet“, sagt Kars-
ten Hose, stellvertretender
Wehrführer und Ortsvorste-
her von Motzenrode.

Mit 104 Mitgliedern ist die
Freiwillige Feuerwehr Motzen-
rode der größte Verein im
Dorf. Mit 20 aktiven Einsatz-
kräften, davon neun Atem-

MOTZENRODE. Mit dem Kauf
einer Spritze wurde im Jahr
1877 der offizielle Grundstein
zur Gründung einer organi-
sierten Freiwilligen Feuer-
wehr in Motzenrode gelegt –
jetzt haben die Ehrenamtli-
chen der Freiwilligen Feuer-
wehr Motzenrode ihr 140-jäh-
riges Vereinsjubiläum groß
gefeiert.

Die Königliche Regierung,
Abteilung des Inneren bestä-
tigte am 24. April 1877 die Ein-
richtung des organisierten
Feuerwehrwesens in der Land-
gemeinde. Der Brandschutz
im eigentlichen Sinne existier-
te natürlich schon deutlich
früher. Bereits 1845 hatte die
Feuerwehr in Motzenrode ein
Inventar von 30 Ledereimern
und zwei Leitern. Wie aus den
Jahresrechnungen von 1848
und 1849 zu entnehmen ist,
wurde die Anschaffung von
Feuerwehrlöschgeräten über
heiratswillige Personen und
Zugezogene finanziert. Diese
mussten einen Betrag von 15
bis 20 Silbertalern an die Ge-
meinde zahlen.

„Heute ist die Freiwillige
Feuerwehr mit einem moder-

Die Feuerwehr ist Spitze
Motzenrode: Brandschützer feiern das 140-jährige Bestehen des Vereins

Auch die Jüngsten sind gut ausgestattet: Joelle Wernisch führt zur Modenschau die Bekleidung der Kinderfeuerwehr vor. Foto: privat

Schnitten sehr gut ab: Die aktiven Motzenröder Brandschützer belegten bei
der hessischen Landesfeuerwehrübung in Velmeden den elften Platz von ins-
gesamt 21 teilnehmenden Wehren.

lebnisreichen Tag steht dann
für die Teilnehmer noch das
gemeinsame Abendessen an.

Am Donnerstag geht es für
die Kinder und Organisatoren
ab 9 Uhr auf große Reise in das
Land „Unbekannt“. Dabei wis-

SONTRA. Wer war dieser
Mann namens Martin Luther
überhaupt und warum lebte
er mal eine Weile auf der
Wartburg? Diesen und vielen
weiteren Fragen wollen die
Teilnehmer der Kinderbibel-
woche in Sontra vom 7. bis
zum 11. August nachgehen
und sich passend zum Jubilä-
umsjahr der Reformation sin-
gend, spielend sowie bastelnd
mit der Person Martin Luther
auseinandersetzen.

„Mitmachen dürfen alle
Kinder von fünf bis zwölf Jah-
ren“, berichtet Pfarrerin Doris
Weiland. Von Montag bis Mitt-
woch erleben die Kinder je-
weils ab 15 Uhr ein buntes Un-
terhaltungsprogramm aus ver-
schiedenen Aktivitäten und
natürlich obendrein jede Men-
ge Spaß. „Außerdem wollen
wir mit Luther nachdenken,
wie man Angst überwinden
kann, mutig wird oder sich
richtig freuen kann“, verrät
die Pfarrerin. Nach einem er-

Mit Luther auf Entdeckertour
Evangelische Kirche veranstaltet Kinderbibelwoche vom 7. bis 11. August in Sontra

sen die Kinder im Vorfeld
nicht genau, welches Ziel der
Bus ansteuern wird.

Eine Besonderheit in die-
sem Jahr sind die Proben für
das Musical „Das Geheimnis
der Wartburg“, eine Inszenie-

rung von Henrike Thies-Ge-
bauer. „Die Lieder sind kind-
gerecht, die Geschichte span-
nend und für jedes Kind gibt
es eine kleine Rolle zu spre-
chen und singen“, so Doris
Weiland. Weitere Proben sol-
len dann auch nach der Kin-
derbibelwoche, immer diens-
tags ab etwa 14 Uhr, stattfin-
den. Daher sollten die Kinder
im Vorfeld entscheiden, ob sie
an dem Stück mitwirken
möchten. Die Aufführung des
Musicals findet dann am 31.
Oktober statt. Zum Abschluss
der Woche sind alle Teilneh-
mer sowie deren Eltern einge-
laden, am Freitag den Gottes-
dienst ab 18 Uhr in der evan-
gelischen Kirche zu besuchen.

Wer sich gerne noch für die
Kinderbibelwoche anmelden
möchte, kann dies im Gemein-
debüro unter Tel. 0 56 53/272
tun. Kosten für die Teilnahme
pro Tag: ein Euro. 15 Euro fal-
len für den Tagesausflug am
Donnerstag an. (mf)

Wo es wohl in diesem Jahr hingeht? In 2016 besuchten die Kinder
den Baumkronenpfad in Hainich. Foto: privat

chensachsen tätig.
Axel Nolte kann ebenfalls

heute auf eine 25-jährige
Dienstzeit zurückblicken. Er
absolvierte seine Ausbildung

zum Bank-
kaufmann bei
der damaligen
Raiffeisen-
bank Hessisch
Lichtenau. Seit
Dezember
2013 ist Axel
Nolte aus-
schließlich als

Baufinanzierungsberater tätig
und hier für die Beratung und
Betreuung von Kunden in al-
len Fragen zu privaten Finan-
zierungen inklusive des defi-
nierten Verbundgeschäftes zu-
ständig.

Heute auf den Tag genau
seit 40 Jahren dabei ist Eck-
hard Müller. Er wurde von
1977 bis 1980 zum Bankkauf-

mann bei der
damaligen
Raiffeisen-
bank Meiß-
nervorland
ausgebildet
und war im
Anschluss im
Servicebe-
reich, der

Buchhaltung sowie im Kredit-
geschäft tätig. Seit 1995 ist er
im Bereich der Firmenkun-
denbank beschäftigt, zu-
nächst als Kreditsachbearbei-
ter für das Privat- und Firmen-
kundengeschäft sowie als Fir-
menkundenberater im Ge-
schäftsbereich Eschwege. Seit
2008 ist er als Gewerbekun-
denspezialist im Einsatz.

Gleichfalls seit 40 Jahren im
VR-Bankteam ist Ralf Vogelei.
Er startete 1977 seine Ausbil-

dung zum
Bankkauf-
mann bei der
ehemaligen
Raiffeisen-
bank Witzen-
hausen. Nach
erfolgreichem
Abschluss wur-
de er zunächst

in der Kreditabteilung, Kredit-
überwachung und Kreditrevi-
sion eingesetzt. Seit 2003 ist
Vogelei im Bereich Steue-
rungsbank als Controller in
der Geschäftsstelle in Hessisch
Lichtenau mit den Schwer-
punkten Adressrisiko- und
Vertriebscontrolling tätig.
(red/dir)

WERRA-MEISSNER. Sechs
Mitarbeiter der VR-Bank Wer-
ra-Meißner wurden jetzt für
ihre 25- beziehungsweise 40-
jährige Zugehörigkeit zum
Unternehmen geehrt. Der Vor-
stand dankte den Jubilaren für
ihr großes persönliches Enga-
gement und die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit.
Als Würdigung ihrer Verdiens-
te wurden ihnen die Ehrenur-
kunde der Industrie- und Han-
delskammer beziehungsweise
des Genossenschaftsverban-
des sowie die silberne Ehren-
nadel verliehen.

Angela Göbel hat bereits im
April ihr 25-jähriges Dienstju-

biläum gefei-
ert. Sie absol-
vierte eine
Ausbildung
zur Industrie-
kauffrau und
trat am 21.
April 1992 in
die damalige
Raiffeisen-

bank Witzenhausen ein. Seit
April 2007 ist Angela Göbel im
Kunden-Service-Center in Wit-
zenhausen unter anderem als
Ansprechpartnerin für die
Kunden beschäftigt.

Ute Zeuner feierte ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum am 1.
Juni. Sie trat als Mitarbeiterin

in die damali-
ge Raiffeisen-
bank Witzen-
hausen ein.
Seit Februar
2001 ist sie als
Sachbearbeite-
rin im Markt-
Service-Center
in der Ge-

schäftsstelle in Hessisch Lich-
tenau beschäftigt. Zu ihren
Hauptaufgaben gehören die
Nachlassbearbeitung sowie
die Bearbeitung der Kreditkar-
ten.

Danny Heckmann blickt
heute auf eine 25-jährige
Dienstzeit zurück. Er absol-

vierte erfolg-
reich seine
Ausbildung
zum Bank-
kaufmann bei
der damaligen
Raiffeisen-
bank in Weh-
retal. Seit dem
Jahr 2000 ist er

im Unternehmensservice als
Betriebsorganisator mit Sitz in
der Geschäftsstelle in Rei-

Zusammen seit 180
Jahren im Dienst
VR-Bank Werra-Meißner zeichnet sechs
langjährige Beschäftigte mit Ehrennadel aus
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alterlichen Trödelmarkt und
eine Feuershow. Für Unterhal-
tung sorgt unter anderem
Xander der Narrmit Wortwitz,
Jonglage und Akrobatik. Auch
den Gauklern um die Gruppe
Basseltan gelingt nahezu jedes
Kunststück. Zum Mitsingen,
Klatschen und Tanzen animie-
ren die Bands Bene Vobis und
Ohrenpein, Für Entdeckungs-
freudige gibt es auf dem Trö-
delmarkt unter anderem zeit-
genössisches Handwerk.

Am Samstag haben die
Burgtore ab 13 Uhr geöffnet.
Um 23 Uhr endet der Markt
mit einem Feuerwerk. Am
Sonntag ist der Markt von 11
bis 19 Uhr geöffnet. (dwm)

• Karten: Der Eintritt kostet
für Erwachsene sieben Euro,
für Kinder drei Euro. Kinder
unter Schwertlänge (1,20 Me-
ter) haben freien Eintritt. In-
formationen:

www.burghanstein.de.

BURG HANSTEIN. Am Sams-
tag, 5. August, und Sonntag, 6.
August, geht es für die Besu-
cher zurück in eine Zeit, als
die Erde noch eine Scheibe
war. Auf Burg Hanstein findet
das Mittelalterfest statt. Ganz
nach dem Motto „Musik und
Gaukeley“ gibt es unter ande-
rem Gaukler sowie Bands aus
nah und fern, Akrobatik,
Schwertkämpfe, einen mittel-

Ein Fest mit
Feuer und Flamme
Mittelalter-Spektakel auf Burg Hanstein

Eine kleine Zeitreise: Feuer-
show beim Burgfest. Foto: nh


